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Abz Außenbezirk der Wasserstraßen- und 
Schifffahrtsämter
ADCP Acoustic Doppler Current Profiler, Ultraschall-
Doppler-Strömungsmesser
ADP Acoustic Doppler Profiler, Ultraschall-Doppler-
Strömungsmesser
ADV Acoustic Doppler Velocimeter, Ultraschall-
Doppler-Strömungsmesser
AHP Analytic Hierarchy Process, multikriterielle 
Entscheidungsanalyse
ARGE Elbe Arbeitsgemeinschaft für die Reinhaltung 
der Elbe
AUC „Area under the curve“, Integral einer Funktion
BAW Bundesanstalt für Wasserbau in Karlsruhe
BF Buhnenfeld
BfG Bundesanstalt für Gewässerkunde in Koblenz
BfN Bundesamt für Naturschutz in Bonn-Bad 
Godesberg
BMU Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit





CR consistency ratio, Konsistenzwert
DBWK2 Digitale Bundeswasserstraßenkarte 1 : 2000
DCA Detrended Correspondence Analysis
DGM Digitales Geländemodell
DGPS Differential Global Positioning System
DVM Digital Velocity Model, digitales 
Geschwindigkeitsmodell
ED Edge Density – Grenzliniendichte
EP Echolot-Peilung
EU Europäische Union, früher Europäische 
Gemeinschaft (EG)
F & E Forschung und Entwicklung
FFH Fauna-Flora-Habitat, Bezeichnung 
für die Richtlinie, die Anhangsarten und 
Anhangslebensraumtypen sowie die entsprechenden 
Schutzgebiete
FGG Elbe Flussgebietsgemeinschaft Elbe, 
Zusammenschluss von 10 Bundesländern im Jahre 
2004, die Anteil am Einzugsgebiet der Elbe haben.
GIS Geographisches Informationssystem
GPS Global Positioning System – Globales 
Positionsbestimmungssystem
GSD Ground-Sampling-Distance
HQIndex Hochwasserereignis, der Index gibt das 
statistisch ermittelte Wiederkehrintervall an.
IBI Index of Biotic Integrity; Index der biologischen 
Intaktheit
IDW Inverse Distance Weighted
IKSE Internationale Kommission zum Schutz der Elbe
Ind/ha oder Ind/m² Individuen pro Hektar oder Qua-
drat meter, Maß für die Abundanz
LAWA Bund-/Länder-Arbeitsgemeinschaft Wasser, 
ein Arbeitsgremium der UMK
LDA Laser-Doppler-Anemometer, Gerät zur 
Strömungsmessung
LRT Lebensraumtyp nach Anhang I der FFH-Richtlinie
MAB Man and the Biosphere („Der Mensch und die 














PLSD Protected Least Significant Difference
PNV Potenzielle Natürliche Vegetation
POM particular organic matter = Detritus
p. p. pro parte, hier Teil eines Taxons
PTI Potamon-Typie-Index
PTV Partikel-Tracking-Velocimetrie, Methode zur 
Messung der Fließgeschwindigkeit
Q Abflussmenge
RAMSAR RAMSAR-Konvention: Übereinkommen 
über Feuchtgebiete, insbesondere als Lebensraum für 
Wasser- und Watvögel, von internationaler Bedeutung
RDA Redundance Analysis
ROC Receiver-Operating-Characteristic




UBA Umweltbundesamt in Dessau
UFZ Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung GmbH
UG Untersuchungsgebiet
UMK Konferenz der Umweltminister des Bundes und 
der Länder
UNESCO United Nations Educational, Scientific and 
Cultural Organization; Organisation der Vereinten 
Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur
W Wasserstand




WSA Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt





Abfluss (Q) [mm/Zeiteinheit], [m³/s] oder [l/s]
a) Allgemein: Unter dem Einfluss der Schwerkraft auf 
und unter der Landoberfläche abfließendes Wasser 
als einer Hauptkomponente des Wasserhaushalts; 
b) Bezogen auf Fließquerschnitt: Wasservolumen, das 
einen bestimmten Abflussquerschnitt in der Zeit-
einheit durchfließt und einem Einzugsgebiet zuge-
ordnet ist → Durchfluss.
Abflussregime
Regelmäßig wiederkehrendes Abflussverhalten eines 
Fließgewässers im Jahresgang.
Abflussquerschnitt (A) [m²]
Fläche normal zur Hauptströmungsrichtung, die von 






Abwesenheit von bestimmten Organismen/Faktoren 
in einer Probe; Gegenteil: → Präsenz.
Abundanz
Anzahl von Organismen bezogen auf eine definierte 
Fläche oder Raumeinheit.
Acoustic Doppler Current Profiler (ADCP)
Ultraschall-Doppler-Strömungsmesser, ein aktives 
Sonargerät, das die Doppler-Frequenzverschiebung  
des Nachhalls von Streukörpern im Wasser zur Bestim- 
mung der lokalen Strömungsgeschwindigkeit nutzt.
Acoustic Doppler Profiler (ADP)
Strömungsmesssonde, die mittels Ultraschall unter 
Nutzung des Doppler-Effekts Geschwindigkeits-
lotrechte berechnet.
Acoustic Doppler Velocimeter (ADV)
Strömungsmesssonde, die mittels Ultraschall unter 
Nutzung des Doppler-Effekts punktuelle Geschwin-
digkeitswerte berechnet (Punktsonde).
adult, Adulte
Erwachsen, geschlechtsreif, ausgewachsene 
 Organismen.
Aerodynamik, aerodynamisch
Die Aerodynamik beschreibt das Verhalten von 
Körpern in kompressiblen Fluiden (zum Beispiel Luft). 
Hier aerodynamisches Modell: Maßstabs modell, bei 
dem die Analogie von Wasser- und Luftströmung 
ge nutzt wird, so dass die Freispiegelströmung in 
Flüssen durch eine Druckströmung mit dem Fluid Luft 
simuliert wird.
Akal
→ Lebensraum von Tieren (bezieht sich meist auf 
→ Makrozoobenthos), der durch kiesiges → Substrat 
(Korngröße: 2 bis 63 mm) gekennzeichnet ist.
Akkumulation
Ablagerung von Wasserinhaltsstoffen. Je nach dem 
Ort der Ablagerung unterscheidet man zwischen 





Nicht aus dem betrachteten Lebensraum stammend, 
z. B. durch Wind auf Gewässeroberflächen ver driftete 
Insekten, die von Fischen als Nahrung genutzt 
wer den, oder Arten, die sich im betrachteten Lebens-
raum nicht fortpflanzen.
alluvial
a) Infolge der Fließbewegung des Wassers ange-
schwemmt (Sedimente). b) Das Alluvium (alte 
Be zeichnung für → Holozän als den gegen wär tigen 
Zeit ab schnitt der Erdgeschichte) betreffend.
amphibisch, Amphibien





Bezeichnung für Wanderfische, die ihre Laichplätze 
im Süßwasserbereich besitzen und ihr übriges Leben 
im Meer verbringen.
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Annuellenflur, z. B. annuelle Uferfluren
Von einjährigen (sommerannuellen) Arten  dominierte 
Vegetation, die vor allem auf ± regelmäßig gestörten 
Standorten, wie Äckern und Ruderalflächen sowie ent- 
lang von Flussufern vorkommt; an Flussufern besiedelt  
sie vor allem und teils großflächig (in Ab hängig keit 
des Pegelverlaufes) den Streifen zwischen der Unter-
kante der überwiegend von Röhricht sowie Flutrasen 
bewachsenen Böschung und der Wasserkante.
ANOVA
Analysis of variance oder Varianzanalyse;  Bezeichnung 
für eine Gruppe datenanalytischer und struktur prü fen-
der statistischer Verfahren. Bei einer ein fakto riel len 
Varianzanalyse untersucht man den Zusammenhang 
einer unabhängigen nominalen Variable mit der Ausprä-
gung einer gemessenen Zufallsvariable (one-way 
ANOVA), bei einer zweifaktoriellen Varianz analyse 
den Zusammenhang zweier unab hängiger nominaler 
Variablen mit einer Zufalls variable (two-way ANOVA).
anoxisch
Milieu ohne Anwesenheit von freiem Sauerstoff, aber 
mit oxidierten Verbindungen, deren gebundener Sauer-
stoff von Mikroorganismen veratmet werden kann.
anthropogen
Vom Menschen erzeugt oder beeinflusst.
aquatisch




Gliedertiere; Stamm des Tierreichs, zu dem u. a. Insekten, 
Krebstiere, Spinnentiere und Tausendfüßer gehören.
Assoziation
Syntaxonomische Einheit niedriger Rangstufe im 
Braun-Blanquet-System der Pflanzengesellschaften, 
oft als Grundeinheit betrachtet (aber nicht die 
niedrig ste Einheit).
AUC-Werte (Area under the curve)
Bezeichnet ein Integral in einem bestimmten Intervall 
(a bis b) einer Funktion (f(x)). Im Zusammenhang 
mit ROC-Kurven wird der gesamte Kurvenbereich in 
einem Diagramm der Gesamtfläche 1 beurteilt.
Aue, aktive
(syn. rezente A.): Teil der → morphologischen Aue eines 
Flusses, der der Überflutung, d. h. dem ober flächigen 
hydrologischen Regime, eines Flusses ausgesetzt ist.
Aue, inaktive
(syn. fossile A.): Bereich einer → morphologischen 
Aue, der durch Eindeichung des Flusses von der Über-
schwemmungsdynamik abgeschnitten ist und allen-
falls noch der Grund- und Qualmwasserdynamik 
unterliegt.
Aue, morphologische
Natürlicher Überflutungsraum der Aue, der normaler-
weise durch eine im → Holozän (Nacheiszeit) infolge 
flussmorphologischer Prozesse herausgebildete Ge- 
ländestufe (Hochufer/Terrassenrand) begrenzt wird.
autochthon
Im betrachteten Gebiet entstanden oder sich fort-
pflanzend (Gegenteil siehe → allochthon).
benthivor
Ernährung vorwiegend auf der Basis von Organismen 
des Gewässergrundes, → Benthos.
Benthos, benthisch
Am Grunde von Gewässern (Benthal) lebende 
Ge samt heit aller vorkommenden Lebewesen, sowohl 
fest sitzende als auch bewegliche.
Biodiversität
„Die Variabilität unter lebenden Organismen jeg- 
licher Herkunft, darunter unter anderem Land-, 
Meeres- und sonstige aquatische Ökosysteme und 
die  ökologischen Komplexe, zu denen sie gehören“ 
(→ CBD). Dies beinhaltet die Artenvielfalt, die gene-
tische Vielfalt und die Ökosystemvielfalt.
Bioindikation
→ Indikation auf der Grundlage von Organismen, vor 
allem dem Vorkommen oder der → Abundanz von 
Arten sowie dem Vorkommen von → Artengemein-
schaften.
Biomasse
Masse von Organismen bezogen auf eine definierte 




→ Lebensraum einer → Lebensgemeinschaft, der 
durch bestimmte → Umweltfaktoren geprägt ist.
Biotopbindung
Korrelation im Vorkommen von Organismen mit 
bestimmten → Lebensräumen.
Biotoptyp
Abstrahierter Typus aus der Gesamtheit gleichartiger 
→ Biotope.
Biozönose
Eine meist durch bestimmte Charakterarten gekenn-
zeichnete einheitliche → Lebensgemeinschaft. Ihre 
Glieder stehen in vielseitigen direkten oder indirekten 
Wechselbeziehungen zueinander, wodurch ein ökolo-
gisches Wirkungsgefüge der Arten resultiert.
Biplot
Grafische Darstellung der → multivariaten Statistik 







(syn. Barberfalle): In den Boden eingegrabenes Fang-
gefäß, um die Kleintierfauna abzufangen, die sich auf 
der Bodenoberfläche bewegt.
Bogenbuhne
Buhne mit einer stetigen Krümmung entlang der 
Achse, ähnlich einer → Knickbuhne.
Box-Whisker-Plot
Bezeichnung für die grafische Darstellung der Vertei- 
lung der Werte eines → Parameters in einem Schaubild; 
meist werden → Median, 25 %- und 75 %- → Quartil- 
Werte sowie die Maximal- und Minimalwerte darge-







Quer zum Ufer liegendes Bauwerk zur seitlichen 
Begrenzung des Abflussquerschnitts und/oder zum 
Schutz des Ufers.
Buhnendurchriss
Schaden am Rücken einer Buhne, der zu einer Durch-
strömung des Buhnenkörpers führt.
Buhnenfeld
Bereich spezieller Strömungsverhältnisse zwischen 
zwei → Buhnen.
Buhnenfeldwirbel
Strömung im → Buhnenfeld mit vertikaler Achse, die 
von der Strömung des Flusses angetrieben wird.
Buhnenkerbe
Künstliche Öffnung im Buhnenrücken, die zu einer 
Durchströmung des Buhnenkörpers führt. Es kann 
sich auch um einen gesicherten → Buhnendurchriss 
handeln → Kerbbuhne.
Buhnenkopf
Das wasserseitige Ende einer → Buhne.
Buhnenkörper
Der gesamt Baukörper einer Buhne vom → Buhnen-
kopf bis zur → Buhnenwurzel.
Buhnenwurzel
Das landseitige, in das Ufer eingebundene Ende einer 
→ Buhne.
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
Das Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege 
vom 29. 07. 2009, in Kraft seit dem 01. 03. 2010.
Carabidae
Familie der Laufkäfer innerhalb der  
Ordnung → Coleoptera.
Chironomidae
Zuckmücken. Familie der Insekten-Ordnung 
 Zweiflügler (→ Diptera).
Clusteranalyse
Rechenmodell für die numerische Klassifikation von 
Daten in Gruppen, die zu gruppierenden Einheiten 
werden. Sie ist durch Merkmale charakterisiert, so 
dass die Elemente innerhalb eines Clusters hohe 
Ähnlichkeit aufweisen, während die Cluster unterein-




Kriteriengewichtung, in → MCDA die Bedeutung 
(Gewicht) der zu berücksichtigenden Kriterien.
Cyprinide
Familie der Karpfenfische (Cyprinidae).
Dauerpioniergesellschaft
Gesellschaft, die sich aufgrund ± regelmäßig wieder-
kehrender, die Vegetation zerstörender Ereignisse 
(z. B. Hochwasser an Flussufern, Murenabgänge im 
Gebirge) immer wieder neu entwickelt.
Dauersukzessionsstadien
Stadien innerhalb der Sukzession, auf die infolge 
± regelmäßiger Störungen nie das Endstadium der 
Entwicklung folgt, da die Entwicklung durch die 
Störungen immer wieder zurückgeworfen wird und 
von neuem beginnt.
Deckungsgrad
Dominanz, z. B. der Anteil der von den Individuen 
einer Pflanzenart besetzten/überdeckten Fläche.
Deckwerk, Uferdeckwerk
Bauwerk zur Befestigung des Gewässerbetts. Ufer-
deckwerke bezeichnen die äußeren Schutzschichten 
für Böschungen von Ufern. Ihre Aufgabe ist es, das 
Ufer gegen Einwirkungen von Wellen und Strömung 
zu sichern.
Deich
Damm aus Erdbaustoffen zum Schutz gegen Hoch-
wasser.
deklinant
Bauart von → Buhnen, deren → Buhnenkopf in 
Richtung der Strömung geneigt ist.
Detergens
Stoffe, die die Grenzflächenspannung zwischen verschie-
denen Stoffen herabsetzen, z. B. Reinigungsmittel.
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Detrended Correspondence Analysis (DCA)
→ Korrespondenzanalyse mit Korrekturverfahren, mit 
dem bogenförmigen Verzerrungen ab der zweiten 
Achse und Stauchungen der Achsenenden entgegen-
gewirkt werden soll.
Detritus
Gesamtheit der toten organischen Partikel, die im 
Wasser schweben oder am Grunde des Gewässers 
abgelagert sind.
Devianz
Statistisches Maß für die Variabilität in einem 
Datensatz.
Diasporen, Diasporenbank
Verbreitungseinheiten von Pflanzen, in der Regel 
Samen, hierzu gehören aber auch ungeschlechtliche 
(z. B. Knollen, Zwiebeln, bewurzelungsfähige Zweig-
stücke); Gesamtheit der im Boden in Ruhestadien 
befindlichen D.
Differential Global Positioning System (DGPS)
Globales Positionssystem (mit) Differential(signal); 
Verfahren zur Verbesserung der Genauigkeit bei der 
Ermittlung der geografischen Position mittels Einbe-
ziehung von Korrekturdaten (z. B. einer Basis- oder 
Referenzstation).
Digitales Höhenmodell (DHM), auch digitales 
Geländemodell (DGM)
Bezeichnet die Menge der digital gespeicherten 
Höhenwerte von regelmäßig oder unregelmäßig 
verteilten Geländepunkten (auch Stützpunkte ge- 
nannt), die als Funktion der Lage der Punkte die 
Höhenstruktur des Objektes, z. B. des kontinuierlich 
verlaufenden Geländes, hinreichend repräsentieren.
dimorph; Dimorphismus
Zweigestaltig; Zweigestaltigkeit; meist bezogen auf 
unterschiedliche Gestalt innerhalb ein und derselben 
Art, z. B. Unterschied zwischen männlichen und weib-
lichen Arten oder Jugend- und → Adultstadien.
Diptera





Echolot, welches unter Verwendung separater Sende- 
und Empfangsmembranen arbeitet.
Düne
Bezeichnet im Fluss einen größeren → Transport-
körper (Sohlenwelle), der sich in Strömungsrichtung 





Europäische Vogelschutzrichtlinie 79/409/EWG, am 
15.02.2010 abgelöst durch die → kodifizierte Fassung 
der Richtlinie 2009/147/EG.
EG-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)
Die Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates zur Schaffung eines Ordnungs-
rahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im Be- 
reich der Wasserpolitik ist am 22. 12. 2000 in Kraft 
getreten und ist mit der Änderung des Gesetzes zur 
Ordnung des Wasserhaushaltes (Wasserhaushalts-
gesetzes WHG) zum 19. 08. 2002 in Deutschland in 
nationales Recht umgesetzt worden.
Eigenvektor
In einer Matrix vom Nullvektor verschiedener Vektor, 
dessen Richtung jedoch nicht verändert, sondern nur 
skaliert wurde.
Eigenwert




Ausschließlich in einem ± eng begrenzten Gebiet 
vorkommendes → Taxon (meist Art oder Unterart).
Entwicklungsziele
Realisierbare Ziele, die die faktischen Nutzungs-
interessen des Menschen berücksichtigen. Entwick-
lungsziele können auf unterschiedliche Zeithorizonte 
bezogen sein und werden i. Allg. durch konkrete, 





Barbenregion bzw. oberer Bereich des → Potamals, 
Wassertiefe und Trübung sind in der Regel gering, die 
Vielfalt → submerser Wasserpflanzen ist meist hoch.
Erosion
Jede Form der Abtragung von Bodenmaterial, z. B. von 
Gestein durch Wasser, Wind oder Frost , z. B Boden-
erosion oder → Sohlenerosion.
euryök
Bezeichnet Organismen, die große Schwankungen 




Schutzgebietskategorie der Europäischen Vogel-
schutzrichtlinie (79/409/EWG, am 15. 02. 2010 abgelöst 
durch die → kodifizierte Fassung der Richtlinie 
2009/147/EG). Die Gebiete gehören zum europäischen 
Naturschutznetz → Natura 2000.
Evenness
Statistisches Maß für die Gleichverteilung von Arten. 
Niedrige Werte: Dominanz einzelner Arten; höhere 
Werte: ausgewogeneres Verhältnis der Häufigkeit 
einzelner Arten.
Exuvien
Häutungsschalen, die bei Gliederfüßern (z. B. Krebse, 
Insekten) beim Wachstum oder dem Schlupf zurück-
bleiben.
Fahrrinne
Teil des → Flussschlauchs, in dem für den Schiffs-
verkehr bestimmte Breiten und Tiefen vorhanden 




Feste Stoffe, die vom Wasser fortbewegt werden 
(Schwimm-, Schweb-, Sinkstoffe, → Geschiebe;  
ohne Eis). In der → Gewässermorhologie Synonym 
zu → Sediment.
FFH-Gebiet
Schutzgebietskategorie der Fauna-Flora-Habitat- 
(→ FFH-)Richtlinie 92/43/EWG vom 21. Mai 1992. Die 
Gebiete gehören zum europäischen Naturschutznetz 
→ Natura 2000.
FFH-Lebensraumtyp (FFH-LRT)
Begriff der in der Fauna-Flora-Habitat-(→ FFH-)Richt-
linie im Anhang I aufgeführten Lebensraumtypen, für 
die die Mitgliedsstaaten der EU besondere Schutzge-
biete einzurichten haben.
FFH-Richtlinie
Richtlinie 92/43/EWG (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie) 
zur „Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie 
der wildlebenden Tiere und Pflanzen“ vom 21. 05. 1992, 
deren Anhänge aufgrund der EU-Erweiterungen in der 
Fassung 2006/105/EG.
Fishers PLSD-Test
Dieser → Post-hoc-Test (oder multipler Vergleichstest) 
lässt sich im Rahmen einer Varianzanalyse zur Bestim-
mung von signifikanten Unterschieden zwischen 
Gruppenmittelwerten einsetzen; er wird zu den am 
wenigsten konservativen Post-Hoc-Tests gezählt. 
(PLSD – Protected Least Significant Difference).
Fischlarven
Entwicklungsstadium, das der embyronalen Entwick-
lung folgt. Es beginnt mit dem Schlupf einer (meist) 
freilebenden Larve aus dem Ei. Während der larvalen 
Entwicklungsphase findet die Ausdifferenzierung der 
Flossen statt.
Flachwasserbereiche
Bereiche mit geringer Wassertiefe (in der Regel 
kleiner 0,5 m). Die Lage ist abhängig vom Wasser-





Wasserstraßenausbau zur Verbesserung der Wasser-
stands- und Strömungsverhältnisse durch fluss-
bauliche Maßnahmen (u. a. → Regelungsbauwerke, 
→ Geschiebebewirtschaftung) ausgenommen durch 
Stauanlagen.
Flussschlauch
Bereich zwischen den → Streichlinien
Flutrasen
→ Pflanzengemeinschaft auf zeitweilig überfluteten 
Standorten, meist in gehölzfreien → Auenbereichen, 
an Seeufern oder auf entwässerten Mooren.
fluvial
Zum Fluss gehörig, oder im Zusammenhang mit dem 
fließenden Wasser stehend.
Galvanotaxis, galvanotaktisch
Reaktion bestimmter Lebewesen, z. B. Fische, sich in 
einem elektrischen Feld einem der Pole zuzuwenden.
Ganglinie





a) Rechnergestütztes System, das aus Hardware, 
Software, Daten und Anwendungen besteht; mit ihm 
können raumbezogene Daten digital erfasst und 
redigiert, gespeichert und reorganisiert, modelliert 
und analysiert sowie alphanumerisch und grafisch 
präsentiert werden; dient zur Bereitstellung von 
Geodaten. 
b) Datenbank zur systematischen, raumbezogenen 
Erfassung, Verwaltung, Analyse und Präsentation 
aller Daten, die über einen Ausschnitt der Umwelt 
sowie die darin befindlichen Einrichtungen sowie 
geographischen, ökonomischen und ökologischen 
Gegebenheiten Auskunft geben.
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Geschiebe
Feststoffe, die an der Sohle von Fließgewässern durch 




Im Zusammenhang mit der Botanik: → Pflanzen-
gesellschaft.
Gewässerbett, Flussbett
Zum oberirdischen Gewässer gehörende natürliche 
oder künstliche Eintiefung oder Abdämmung von 
der Landoberfläche. Das Überschwemmungsgebiet 
gehört nicht zum Gewässerbett.
Gewässermorphologie
Lehre von der Gestalt, Formung und Struktur des 
→ Gewässerbetts (ggf. inkl. Überschwemmungs-
gebiete).
Gilde
Gruppe von Arten oft unterschiedlicher systematischer 
Zugehörigkeit mit ähnlichen Strategien der Ressourcen-
nutzung oder ähnlichen Lebensformtypen.
glazial
Kaltzeitlich, das Eiszeitalter (→ Pleistozän) betreffend.
Gleithang, -ufer
Uferbereich auf der Innenseite einer Flusskrümmung, 
aufgrund der langsameren Fließgeschwindigkeit in 
der Regel flach ausgebildet mit einem Hang zur Sedi-
mentation (siehe auch → Prallhang).
Ground Sampling Distance
Entfernung der Bildpixelmittelpunkte von → Ortho-
photos.
Grundwasser
Unterirdisches Wasser, das Hohlräume der → Litho-
sphäre zusammenhängend ausfüllt und dessen 
Be wegungsmöglichkeit ausschließlich durch die 
Schwerkraft bestimmt wird.
Habitat
Charakteristischer Lebensraum und → Standort einer 
Art. Dieser im deutschen Sprachgebrauch → autökolo-
gische Begriff wird in der angelsächsischen Literatur 
auch als Synonym zu → Biotop verwendet.
Habitateignungsmodell
Ein Habitatmodell ist eine semiquantitative Beschrei-
bung der Eignung eines Landschaftsausschnittes als 
potenzieller → Lebensraum von Pflanzen und Tieren 
auf der Grundlage von strukturellen und funktionalen 
Abhängigkeiten einer Art von wesentlichen Einfluss-
größen.
Habitatqualität
Maß für die Übereinstimmung der biotischen und 
abiotischen Faktoren in einem → Habitat bezogen auf 
die spezifischen Ansprüche der dort lebenden Arten 
und/oder Lebensgemeinschaften.
Hartholzaue
Höhere Standorte in der Aue, die auf Grund ihrer 
Geländehöhe im langjährigen Mittel an der Mittleren 
Elbe 1 bis 60 Tagen im Jahr überflutet werden, 
max. 100 Tage. Potenziell waldbestandene Bereiche 
an der Mittleren Elbe mit Stiel-Eiche, Ulme, Esche 
sowie Wildobst und Feld-Ahorn, auf höheren Stand-
orten auch Winter-Linde und Hainbuche (Harthölzer).
hemisessile Arten
Arten mit halbfestsitzender Lebensweise, z. B. deren 
Wohnröhren fest auf dem Substrat verklebt sind, die 
aber durchaus in der Lage wären an anderer Stelle 
sich wieder anzusiedeln.
Heterogenität
Vielgestaltigkeit. Hier: Diversität von Parametern über 







Zustand in einem oberirdischen Gewässer, bei dem der 
Wasserstand oder der Durchfluss einen bestimmten 
(Schwellen-) Wert erreicht oder überschritten hat. Je 
nach Betrachtungsweise können unterschiedliche 
Werte maßgebend sein.
Hochwasserereignis
Anschwellung des Wasserstandes oder des Durch-
flusses in einem oberirdischen Gewässer, die zu einem 
→ Hochwasser führt.
Hochwasserscheitel
Höchster Wert einer Hochwasserganglinie.
Hochwasserwelle
Ablauf eines → Hochwasserereignisses längs eines 
Fließgewässers.
Hol
Einzelner Einsatz eines Fischfanggeräts mit eindeu-
tiger räumlicher und zeitlicher Zuordnung.
Holozän
Jüngster Abschnitt der Erdgeschichte bis zum Ende 





Strömungslehre; Teil der Hydromechanik, der sich mit 
dem Fließen von Wasser (oder anderen Flüssigkeiten) 
in Leitungen und offenen Gerinnen befasst.
hydraulische Wirkung
Wirkung einer Maßnahme auf Eigenschaften eines 
Flusses, z. B. auf die Abflussverteilung, die Fließ-
geschwindigkeit und die Wasserstände unter 
Annahme einer unveränderlichen Sohle.
Hydraulischer Fließwechsel
Übergang zwischen den Strömungszuständen strö-
mender und schießender Abfluss (Fließgeschwindigkeit 
kleiner bzw. größer als die Wellengeschwindigkeit).
Hydrodynamik, hydrodynamisch
Teilgebiet der Strömungslehre zur Beschreibung von 
Bewegungen und Kräften von bewegten Fluiden.
Hydromorphologie, hydromorphologisch
Gewässerstrukturen und das damit verbundene Ab - 
fluss verhalten eines Gewässers in seiner räum lichen 
und zeitlichen Ausdehnung, → Morphodynamik. 
Während die Hydromorphologie grundsätzlich einen 
konkreten Zustand beschreibt, zielt die Morphody-
namik auf die Beschreibung der Veränderlichkeit.
hygrophil
Vorliebe von Organismen, sich an feuchten und 
nassen Stellen aufzuhalten.
Hypopotamal
Kaulbarsch-Flunder-Region des → Potamals bzw. der 
Mündungsbereich ins Meer, durch Phytoplankton 
geprägt, Vegetationsstrukturen fehlen weitgehend.
inaktive Aue
→ Aue, inaktive.
Index of biotic integrity, Index der biologischen 
Intaktheit (IBI)
Index zur Prüfung der biologischen Integrität von 
Fließgewässern z. B. ihrer Fischfauna anhand von 
12 Kenngrößen, z. B. Arteninventar, → Indikatorarten, 
→ Abundanz etc.
Indigene Arten
Einheimische Arten, → autochthon, Gegenbegriff zu 
→ Neozoen.
Indikation
Anwendung von → Indikatoren zur Wahrnehmung 
vergangener, aktueller oder zukünftiger Zustände 
oder Prozesse.
Indikator
Instrumente zur Wahrnehmung vergangener, 
aktueller oder zukünftiger Zustände oder Prozesse.
Indikatorart
Art, die durch ihr Vorkommen (→ Präsenz/→ Absenz) 
oder durch ihre → Abundanz bzw. Dominanz 
bestimmte Eigenschaften einer Probefläche anzeigt 
(vgl. → Bioindikation).
inklinant
Bauart von → Buhnen, die der Strömung mit dem 




Warmzeit zwischen zwei Eiszeiten im → Pleistozän.
Invertebrate
Wirbellose, Differenzierung von Tieren ohne Wirbel-
säule.
invertivor
Ernährung vorwiegend auf der Basis von Wirbellosen, 
→ Invertebraten.
inverti-piscivor
Arten mit Populationen bzw. Populationsteilen, die 
sich sowohl überwiegend → invertivor ernähren, 
als auch solchen, die sich überwiegend → piscivor 
ernähren.
Isopoda
Zu den Höheren Krebsen gehörende Ordnung der 
Asseln
Jährlichkeit
Ereignis mit einem bestimmten Wiederkehrintervall, 
z. B. ein 100-jährliches Hochwasser: statistisch aus 
einer bestimmten Zeitreihe abgeleitetes Ereignis für 
das Wiederkehrintervall T = 100 a (Unterschreitungs-
wahrscheinlichkeit in dem Falle P = 0,99).
juvenil
Entwicklungsstadium, das dem → larvalen Entwick-
lungsstadium folgt und bei vielen Tiergruppen mit 
der Geschlechtsreife endet; bei manchen Tiergruppen 
(z. B. Eintagsfliegen, Fischen, Lurchen) können jedoch 
noch weitere Stadien vor der Geschlechtsreife folgen 
und bei anderen (z. B. Kriechtieren, Vögeln) fehlt ein 
larvales Entwicklungsstadium, so dass das j. Entwick-
lungsstadium unmittelbar dem Schlupf bzw. der 
Geburt (Säugetiere) folgt.
Jungpleistozän
Das Jungpleistozän folgt auf das Mittelpleistozän vor 
ca. 130.000 Jahren und umfasst das letzte → Inter-
glazial, die Eem-Warmzeit, sowie die Weichsel-/Würm-
kaltzeit. Es endet mit Beginn des → Holozäns vor 
ca. 11.600 Jahren.
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Kalibrierung
Anpassen eines → Modells an die Gegebenheiten des 
betrachteten Systems (z. B. Messwerte) für bestimmte 
Zeitspannen oder einen bestimmten Zeitpunkt.
Kerbbuhne
→ Buhne, die auf dem → Buhnenrücken eine 
Ein kerbung besitzt, die bei → Abflüssen unterhalb  
des → Mittelwassers durchströmt wird.
Klasse
Höchste gebräuchliche syntaxonomische Rangstufe im 
Braun-Blanquet-System der Pflanzengesellschaften.
Knickbuhne
→ Buhne, die bis zur Mitte → deklinant verläuft und 
dann in → inklinanter Richtung abknickt.
kodifizierte Fassung
Betrifft hier die → EG-Vogelschutzrichtlinie, in 
der neuen Fassung wurden alle Änderungen der 
bis herigen Vogelschutzrichtlinie eingearbeitet und  
zu einem neuen Gesamttext zusammengefasst.
Kolk
Örtlich begrenzte, durch Strömungsvorgänge hervor-
gerufene Vertiefung im Gewässerbett.
kontinental (Klima)
Vom Kontinent beeinflusst; ein kontinentales Klima 
ist durch große Temperaturschwankungen sowohl im 
Jahreszeitenverlauf als auch im Tagesverlauf gekenn-
zeichnet.
Korrespondenzanalyse (CA)
→ Multivariates statistisches Verfahren, bei dem 
Objekte anhand von Merkmalen in einem mehrdimen-
sionalen Raum angeordnet werden. In der Ökologie 
werden damit insbesondere → Probeflächen anhand 
ihrer Artenzusammensetzung geordnet.
Korrespondenzanalyse, Kanonische (CCA)
→ Multivariates statistisches Verfahren zur simultanen,  
asymmetrischen Analyse von zwei → Datenmatrizen.  
Wird häufig zur Analyse von Zusammenhängen zwischen 




Addierte Werte der → Mortalitätsrate, die über 
mehrere, meist definierte Zeitabschnitte ermittelt 
wurden.
Laich
Gelege von Fischen und Amphibien.
larval
Auf → Larvalstadien bezogen.
Larvalstadium, Larvalphase
Entwicklungsstadium, das der embryonalen Entwick-
lung folgt. Beginnt mit dem Schlupf einer (meist) 
freilebenden Larve aus dem Ei und dem Beginn der 
externen Nahrungsaufnahme. Bei Fischen ist die 
larvale Entwicklungsphase durch eine Ausdifferenzie-
rung der Flossen gekennzeichnet.
lateral
Seitwärts gelegen, seitlich. Bezeichnet in der Fließ-
gewässerökologie die Prozesse zwischen Fluss und 
→ Aue.
Lebensgemeinschaft
Arten, die im gleichen → Habitat vorkommen. Manch- 
mal werden L. auch weiter (auf Biome bezogen) oder 
enger (auf Ausschnitte aus einem → Habitat) gefasst. 
Häufig wird mit L. auch nur ein Teil der ge- 





Zusammengefasste Darstellung des angestrebten 
Zustands und der angestrebten Entwicklung, die in 
einem bestimmten Raum und in einer bestimmten 
Zeit erreicht werden sollen.
limnisch
Bezeichnet stehende Gewässer, z. B. Seen und abge-
schnittene Auengewässer.
limnophil
Arten, deren gesamter Lebenszyklus in stehenden 
und zumeist vegetationsreichen Auengewässern 
abläuft.
Lithal, lithal
→ Lebensraum von Tieren (bezieht sich meist auf 
→ Makrozoobenthos), der durch steinig-felsiges 
Substrat gekennzeichnet ist.
lithophil
Arten des Makrozoobenthos, die festes Substrat 
(Gestein, Totholz) besiedeln.
logistische Regression
Wird zur Analyse der Beziehungen zwischen einer 
oder mehreren unabhängigen → Variablen mit einer 
abhängigen → Variable verwendet, die nur zwei 
Ausprägungen besitzt. Wird in der Ökologie einge-
setzt, um den Zusammenhang zwischen der An- bzw. 
Abwesenheit einer Art auf einer → Probefläche und 
einem → Umweltgradienten darzustellen, der einer 






Tendenz von langsam fließenden Gewässern, 
Schlingen auszubilden, die schließlich nach einem 
Mäanderdurchbruch vom Hauptgewässer abgeschnürt 
werden.
Makrophyten
Höhere Wasserpflanzen einschließlich der 




Sammelbegriff für alle auf und im Gewässerboden 
lebenden wirbellosen Tiere ab 1 mm Länge.
maritim (Klima)
Dem Meer zugehörig; vom Meer beeinflusst; 
maritimes Klima ist durch die dämpfende Wirkung 
des Wassers auf die Temperaturamplitude gekenn-
zeichnet.
Massenaustausch
Durch Turbulenzen oder Strömungen verursachter Aus- 
tausch von Wasser, gelösten Stoffen und festen Partikeln 
(→ Sedimente) zwischen zwei Strömungsfeldern.
Median
Wert, der eine der Größe nach angeordnete Messreihe 
in zwei gleiche Hälften teilt.
Mittelwasserlinie
Die Wasserspiegellinie, die sich für → mittleren 
Abfluss bzw. → Mittelwasser einstellt.
Mittelwasser, Mittelwasserstand 
(MW, MW jj/kk, MWjj/kk) [cm]
Arithmetisches Mittel aller Wasserstände (bezogen auf  
→ Pegelnullpunkt) gleichartiger Zeitabschnitte im be- 
trachteten Zeitraum von jj bis kk (= verkürzte Jahres-
zahlen). In der Regel nicht identisch mit dem zum 
Mittleren Abfluss (→ MQ) gehörenden Wasserstand.
Mittlere Elbe
Abschnitt der Elbe zwischen Riesa (Elbe-km 96) und 
dem Wehr Geesthacht (Elbe-km 586). Unterteilung in 
die Obere Mittelelbe und die Untere Mittelelbe an der 
Einmündung der Havel bei Elbe-km 438.
Mittlerer Abfluss. MQ [m³/s]
Arithmetischer Mittelwert der Abflüsse in einer Zeit-
spanne. DIN 4049-3.
Mittlerer Hochwasserabfluss (MHQ) [m³/s]
Das arithmetische Mittel der höchsten Abflüsse 
gleichartiger Zeitabschnitte.
Mittlerer Niedrigwasserabfluss (MNQ) [m³/s]
Das arithmetische Mittel der niedrigsten Abflüsse 
gleichartiger Zeitabschnitte.
Mittleres Niedrigwasser 
(MNW, MNW jj/kk, MNWjj/kk) [cm]
Arithmetischer Mittelwert der unteren Grenzwerte der 
Wasserstände (bezogen auf → Pegelnullpunkt) der 
angegebenen Zeitspanne.
Modell
Schematische und stark vereinfachende Abbildung 
eines Systems bezüglich ausgewählter Eigenschaften 
und/oder Prozesse, z. B. für ein Einzugsgebiet, eine 
Gewässerstrecke. Unterscheidung der Modelle ent - 
sprechend der betrachteten Prozesse (z. B. Wellen-
ablauf-, Feststoff transport-, → Habitatmodell), der 
Methode der Modellierung (Gedanken-, Maßstabs-, 
mathematisches (z. B. statistisches, hydrodynamisch-
numerisches) Modell) oder entsprechend der Diskre-
tisierung (s. u., 1D, 2D, 3D, stationär oder instationär, 
Prinzip- oder Streckenmodell).
Modell, hydraulisches
Gegenständliches (physikalisches) Modell, das unter 
Konzentration auf die maßgebenden Prozesse und 
Kräfte (Ähnlichkeitsgesetze) maßstäblich meist in 
Laboren aufgebaut wird (Maßstabsmodell).
Modell, hydrodynamisch-numerisches (HN)
Mathematisches Modell zur Berechnung der Wasser-
strömung, das basierend auf hydrodynamischen 
Grundgleichungen (Massen-, Impulsbilanz) diese mit 
numerischen Näherungsverfahren löst.
Modell, räumlich explizit
→ Modell, welches räumliche Verhältnisse explizit 
in seine Struktur einbezieht, z. B. die Lage der Teil-
populationen einer → Metapopulation zueinander 
oder Größe, Zusammensetzung und Konfiguration 
verschiedener Landschaftstypen.
Monitoring
Langfristige, regelmäßig wiederholte und zielgerich-
tete Datenerhebungen zur Erkennung der Verände-
rungen von Natur und Landschaft. → Indikation kann 
dabei ein wichtiges Hilfsmittel sein.
Moränenplatten
Flache, von Löss bedeckte, ebene Geschiebemergel-
Fläche, die sich während der Vereisung unter dem 
Gletscher befunden hat.
Morphodynamik
Gestaltungsprozesse des Wassers. Veränderung des 
Gewässerbetts durch Strömung und → Feststoff- 
(→ Sediment) Transport, die die → Hydromorphologie 
verändern können.
Morphologie
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Mortalität, Mortalitätsrate
Sterblichkeit, Sterblichkeitsrate, Maß für die Anzahl 
von Todesfällen bezogen auf eine definierte Zahl von 




Mathematisches Verfahren der Entscheidungs-
theorie unter Verwendung einer Vielzahl von Kriterien 
zur Aufbereitung verschiedener Alternativen zur 
Entscheidungsfindung.
multivariate Statistik / multivariate Analysen
Berücksichtigt gleichzeitig mehrere → Variablen. Mit 
ihrer Hilfe ist es möglich, Zusammenhänge zwischen 
vielen → Variablen zu finden und in einem einzigen 
Diagramm darzustellen. Einige dieser Verfahren sind 
Hauptkomponentenanalyse, → Korrespondenzan alyse, 
→ Clusteranalyse.
Nahrungskette
Abfolge von Arten bezüglich des Fressens und 
Gefressen-Werdens.
Nahrungsnetz
Gesamtheit aller Nahrungsbeziehungen zwischen 
Arten. Bei einer streng linearen Anordnung der Arten 
spricht man von einer → Nahrungskette.
Natura 2000
Kohärentes Netz von Schutzgebieten innerhalb der 
Europäischen Union nach den Maßgaben der Richt- 
linie 92/43/EWG (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie, kurz 
→ FFH-Richtlinie) sowie der → EG-Vogelschutzrichtlinie.
Naturraum
Allgemeine Bezeichnung für einen Erdraum, der mit 
→ biotischen und → abiotischen Faktoren ausge-
stattet ist, die einer mehr oder weniger intensiven 
Nutzung durch den Menschen unterliegen können.
nautisch
Von Nautik – Schifffahrtskunde, bezeichnet die damit 
zusammenhängenden Tätigkeiten.
Neobiota
Arten, die sich in Gebieten etablieren, in denen sie 
vorher nicht heimisch waren, Pflanzen werden als 
→ Neophyten bezeichnet, Tiere als → Neozoen.
Neoendemit
Eine im Gebiet kürzlich neu entstandene eigenstän-
dige Sippe, die sich aus einem zufällig dorthin 
gelangten und an die neuen Bedingungen präadap-
tierten „Gründerindividuum“ oder einer „Gründer-
population“ entwickelt hat.
Neophyten
Pflanzenarten, die nicht zur heimischen Flora gehören 
und sich als Einwanderer bzw. Neubürger in der 
heimischen Vegetation angesiedelt haben.
Neozoon, Neozoen
Tierarten, die nicht zu heimischen Fauna gehören und 
sich als Einwanderer bzw. Neubürger in der heimischen 
Tierwelt angesiedelt haben.
Nische
„Planstelle“ eines Organismus im Haushalt einer 
→ Biozönose. Diese Summe der minimalen Lebens-
bedürfnisse einer Art bezeichnet man als (ökologi-
sche) Nische.
Normalhöhennull (NHN)
Löste ab 1993 im Rahmen der europäischen Verein-
heitlichung der Höhensysteme Europas das für die 
Bundesrepublik Deutschland gültige Normalnull (NN) 
und für die DDR gültige Höhen über Höhennull (HN) 
ab. Die Bezugshöhe des NHN ist der Höhenfestpunkt 
an der Kirche in Wallenhorst.
Normalverteilung
Die N. ist die wichtigste Wahrscheinlichkeitsver-
teilung für die Werte einer → Variablen, sie folgt in 
vielen praktischen Anwendungen näherungsweise 
einer Glockenkurve.
Normierung
Umwandlung einer → Normalverteilung zur Stan-
dard normalverteilung mit μ = 0 und σ =1 (z. B. mittels 
z-Transformation).
oberstrom






Gesamtheit der Wechselwirkungen zwischen Arten 





Arten, die fließende Lebensräume besiedeln, die aber 
in einzelnen Lebensstadien auch strömungsberuhigte 
Gewässerabschnitte nutzen.
Ordination
Mehrdimensionale Anordnung von Objekten anhand 
mehrerer Merkmale mittels → multivariater Statistik.
Ordinationsdiagramm, Ordinationsbiplot
Grafik, in der die mehrdimensionale Anordnung von 
Objekten (→ Ordination) zur besseren Interpretier-




Mittlere syntaxonomische Rangstufe (zwischen Klasse 
und Verband) im Braun-Blanquet-System der Pflan-
zengesellschaften.
Orthophoto
Mit photogrammetrischen Verfahren entzerrtes und 
maßstabsgetreues Luft- oder Satellitenbild.
Parallelwerk
(Umgangssprachlich Leitwerk); in Fließrichtung 
liegendes → Regelungsbauwerk (Leitdamm) zur seit-
lichen Begrenzung des Abflussquerschnittes.
Parameter, Umweltparameter
Eine charakterisierende Eigenschaft, eine Kenngröße 
oder Kennzahl. Maßzahlen, die sich auf eine Grund-
gesamtheit beziehen, z. B. Mittelwert, relative Häufig-
keit oder Standardabweichung (vgl. Schätzwert, 
→ Variable).
Parthenogense
Jungfernzeugung: weibliche Tiere bestimmter Arten 
können auch ohne Befruchtung durch Männchen 
entwicklungsfähige Eier oder Jungstadien hervor-
bringen.
Patch
Mit Informationen gefüllte kleine Einheiten. Im → GIS 
werden die einzelnen Polygone zu einem bestimmten 
Thema als Patches bezeichnet.
Pegel
Einrichtung zum Messen des Wasserstandes ober-
irdischer Gewässer.
Pegelnullpunkt (PNP) [cm]
Höhenlage des Nullpunktes der Pegellatte bezogen 
auf eine amtlich festgelegte Ausgangs- und Bezugs-
fläche für Höhenmessungen. In Deutschland → NHN.
Pelal
→ Lebensraum von Tieren (bezieht sich meist auf 
→ Makrozoobenthos), der durch schluffiges und 
toniges → Substrat (Korngröße: 0,002 bis 0,63 mm für 
Schluff und < 0,002 mm für Ton) gekennzeichnet ist.
periodisch





Bezeichnet eine abstrahierbare bestimmte Artzusam-
mensetzung von Pflanzenbeständen (→ Phytozö-
nosen), die an einem → Standort (Phytotop, Biotop) 
zu finden ist. Durch diese Vergesellschaftung von 
Arten spricht man von → Pflanzensoziologie.
Pflanzensoziologie
Lehre von den → Pflanzengesellschaften.
pflanzensoziologische Systematik
Hierarchisch geordnetes System, der durch charakte-
ristische Artenverbindungen definierten → Pflanzen-
gesellschaften.
pflanzensoziologische Tabelle
Tabelle, in der mehrere → Vegetationsaufnahmen 
nach charakteristischen Artengruppen und damit 
→ synsystematisch geordnet sind.
phänologisch
Auf die im Jahresverlauf wiederkehrenden Entwicklungs-
erscheinungen und -phasen von Pflanzen bezogen.
Physiognomie
Äußeres, charakteristisches Erscheinungsbild von 
Lebewesen.
Phythal, phythal
→ Lebensraum von Tieren (bezieht sich meist auf 
→ Makrozoobenthos), der durch pflanzliches Substrat 
gekennzeichnet ist.
Pionierlebensgemeinschaft
→ Lebensgemeinschaft von → Pionierstandorten.
Pionierstandort
Offene → Standorte für die Ausbildung von → Pionier-
lebensgemeinschaften, z. B. Uferanrisse, nacktes 
Gestein, Felsschutt, Dünensande, aber auch Ruderal-
standorte wie anthropogene Rohböden, Abraum-
halden, Steinbrüche und Kiesgruben.
Pioniervegetation
→ Vegetation von → Pionierstandorten.
piscivor
Ernährungstyp der Fischfresser, z. B. Raubfische.
Plankton, planktisch
Im Wasser „treibende“ Kleinorganismen.
Pleistozän
Eiszeitalter, vor ca. 2 Millionen Jahren beginnender 
und bis vor ca. 10.000 Jahren andauernder Zeitraum. 
Das P. ist durch einen mehrfachen Temperaturrück-
gang gekennzeichnet, der sich weltweit abspielte, 
aber die einzelnen Gebiete der Erde unterschied-
lich betraf. Von den Polen ausgehend dehnten sich 
Inlandeis und Gebirgsvergletscherungen aus, die zu 




Alle Individuen einer Art, die sich potenziell mitein-
an der fortpflanzen können. Eine P. zeigt durch 
mehrere Generationen genetische Kontinuität. Die 
räumliche Abgrenzung ist in Landlebensräumen 
oft unscharf. Der Begriff P. wird bei Kleinlebewesen 
manchmal auch auf eine Individuenmenge aus 
verschiedenen Arten angewandt.
278
Alternative Buhnenformen in der Elbe – hydraulische und ökologische Wirkungen
Pontokaspis
Faunenregion, die das Schwarze und Kaspische Meer 





Bezeichnet eine Gruppe von Signifikanztests aus der 
mathematischen Statistik; sie geben mit Mittelwert-
vergleichen Auskunft, welche Mittelwerte sich signi-
fikant voneinander unterscheiden.
Potamal
Sommerwarmer (> 20°C) Abschnitt eines Fließge-
wässers mit sandig-feinkörnigem → Substrat, meist 
große Temperaturschwankungen im Jahresverlauf, in 
der Regel der Unterlauf; er wird in → Epi-, Meta- und 
→ Hypopotamal unterteilt.
Potamon-Typie-Index (PTI)
Beschreibt für das → Makrozoobenthos auf Grundlage 
von Indikationswerten der → Taxa die Naturnähe der  
→ Zönosen großer Ströme gemäß EG-WRRL. Zur Be- 
wertung geht hier für die einzelnen Taxa ein, ob Sie 
für diese Gewässer typisch sind oder nicht.
Potenzielle Natürliche Vegetation (PNV)
Gedachte Vegetation bei den betrachteten → Stand-
orten, auf denen die Vegetationsentwicklung zu 
einem Endstadium gekommen wäre, in der Regel 
einer Waldgesellschaft.
präadult
Entwicklungsphase der Fische vor der Geschlechts-
reife, d. h. → adulten Phase.
Prädator, Prädation
Räuberischer Organismus, der zur Ernährung lebende 
tierische Organismen konsumiert bzw. der Vorgang 
dessen, bei dem i. e. S. ein fleischfressendes Tier ein 
anderes Tier tötet um es zu fressen; i. w. S. ist hier 
auch der Fraßdruck von Pflanzenfressern auf Pflanzen 
zu verstehen.
Prädationsrisiko
Risiko, Opfer eines → Prädators, d. h. von einem 
Beutegreifer i. w. S. gefressen zu werden.
Präsenz
a) Vorkommen einer Art auf einer bestimmten Fläche 
(Gegenteil: → Absenz); 
b) Vorkommen einer Art in einer bestimmten Anzahl 
von Fangereignissen (→ Hols).
Prallhang, Prallufer
Uferbereich auf der Außenseite einer Flusskrümmung, 
aufgrund der schnelleren Fließgeschwindigkeit in der 
Regel steiler mit einem Hang zur → Erosion (siehe 
auch → Gleithang).
Prognose
Aussage von zukünftigen Zuständen, Verhalten oder 
Ereignissen auf Grund gegenwärtiger und vergan-
gener Zustände, Verhalten oder Ereignissen. In der 
Ökologie ist damit die Vorhersage der Eigenschaften 
und Zustände von → Populationen, → Lebensgemein-
schaften oder → Ökosystemen anhand von Umweltbe-
dingungen mittels → Prognosemodellen gemeint.
Prognosemodell
→ Modell zur Abschätzung der Entwicklung und des 
zukünftigen Zustands eines realen Systems.
Psammal
→ Lebensraum von Tieren (bezieht sich meist auf 
→ Makrozoobenthos), der durch sandiges → Substrat 
(Korngröße: 0,063 bis 2 mm) gekennzeichnet ist.
Pseudo-Bestimmtheitsmaß
Das Bestimmtheitsmaß beschreibt für eine lineare 
Regression den erklärten Anteil der Variabilität einer 
abhängigen → Variablen durch ein statistisches 
Modell. Bei nominalen oder ordinalen Verteilungen 
sind jedoch keine Berechnungen möglich und es 
müssen Schätzungen vorgenommen werden.
Quartär
Jüngste geologische Periode, welche sich an das 
Tertiär anschließt und ca. die letzten 2 Millionen Jahre 
umfasst. Das Q. setzt sich aus dem → Pleistozän und 
dem → Holozän zusammen.
Quartil
Diejenigen Werte, die eine der Größe nach angeord-
nete Datenreihe in gleichgroße Viertel unterteilen.
Rambla
Auen-Rohböden ohne humusreichen oberen Horizont, 
hauptsächlich im Oberlauf der Flüsse.
RAMSAR-Konvention
Internationales Übereinkommen über Feuchtgebiete 
von internationaler Bedeutung, insbesondere als 
Lebensraum für Wasser- und Watvögel.
Rangkorrelationskoeffizient nach Spearman
Spearmans Rho, ein parameterfreies Maß für Korrela-
tionen zwischen zwei Variablen; es liegt zwischen +1 
(positive Korrelation) und −1 (negative Korrelation).
realisierte Nische
Ökologische Potenz einer Art; inkludiert alle 
 biotischen und abiotischen Umweltfaktoren.
Redundanzanalyse (RDA)
→ Multivariates statistisches Verfahren, in weiten 
Teilen mit der → Kanonischen Korrespondenzanalyse 
identisch. Bei der RDA werden die Zeilengewichte der 
Kovarianzmatrix der Speziesdaten statt der Zeilen-




Bauwerk (u. a. → Buhne, → Parallelwerk) zur → Fluss-
regelung (veraltet: Regulierungsbauwerk).
Regression
Statistische Methode zur mathematischen Beschrei-
bung der Beziehung zwischen unabhängigen und 
abhängigen → Variablen, z. B. kann das Vorkommen 
von Arten in Abhängigkeit von der Überflutungsdauer 
analysiert werden.
Resampling
Oder auch Stichprobewiederholung, bezeichnet die 
Ziehung von Unterstichproben aus einer Ausgangs-
stichprobe. Analysen, Tests oder Modellvalidierungen 
können auf Basis der gezogenen Unterstichproben 
wiederholt und anhand der Ergebnisse untersucht 
werden.
Retention, retentiv
Rückhaltung; der Teil des Niederschlags, der auf ein 
Einzugsgebiet fällt, oder eines Durchflusses durch ein 





Bezeichnet Organismen, die ausschließlich in 
Gewässern mit starker Strömung leben.
rheophil
Bezeichnet Organismen, die sich mit Vorliebe in 




Auch Grenzwertoptimierungskurve; sie stellt eine 
Methode zur Bewertung und Optimierung von 
Analyse-Strategien dar. Verglichen werden z. B. 
Vorkommen von Arten entlang eines Gradienten und 
Modellvorhersagen entlang desselben Gradienten.
r-Strategen
Arten mit einer Life-history-Strategie, die durch eine 
hohe Vermehrungsrate gekennzeichnet sind. Sie sind 
konkurrenzschwach und neigen zu Massenvermeh-
rungen und starken Populationsschwankungen. Es 
handelt sich oft um kleine Lebewesen → temporärer 
→ Habitate.
Ruderalvegetation
Charakteristische Vegetation oft gestörter, meist 
nicht oder nur unregelmäßig genutzter Standorte.
Sand, sandig
Bodenart, Korngrößen zwischen 0,063 und 2 mm  .
Saprobie, Saprobität
Summe der heterotrophen Aktivität in einem 
Gewässer einschließlich der tierischen; Komplemen-
tärbegriff zur → Trophie.
Scharlage, schar
Lage von Deichen nahe am → Gewässerbett ohne 
schützendes Vorland.
Scherzone
Bereiche der Teilung von Strömungen, beispielsweise 
zwischen dem Hauptstrom des Flusses und einem 
→ Buhnenfeldwirbel.
Schirmeffekt
Sich aus dem Schutz einer einzelnen Art und ihres 
Lebensraumes ergebender gleichzeitiger Schutzeffekt 
für andere, denselben Lebensraum besiedelnde Arten.
Schluff, schluffig
Bodenart, Korngrößen zwischen 0,002 und  
0,063 mm  .
Schlüsselfaktor
→ Faktor, der für einen Prozess entscheidend ist, 
z. B. in der → Populationsökologie die → Dynamik 
und Dichte von → Populationen reguliert oder in der 
Syn ökologie die Zusammensetzung von → Lebensge-
meinschaften bestimmt.
Sediment, Sedimentation
In der Gewässermorphologie werden unter dem Be- 
griff „Sediment“ bewegte und abgelagerte Feststoffe 
verstanden. Feinsediment: eine der Hauptgruppen 
der Sedimente, deren Korngrößenobergrenze bei 
2 mm   liegt.
Sediment-, Feststoff-, Geschiebetransport
Summe der Prozesse, die zwischen der Abtragung und 
der Ablagerung eines Materials liegen. Auch Masse 
des Materials, das je Zeiteinheit durch einen Quer-
schnitt bewegt wird (kg/s).
Sedimentbilanz
Differenz zwischen Sedimentein- und Sedimentaustrag.
semiterrestrisch
Durch den Einfluss des Grundwassers geprägte 
Böden.
sessile Arten
Arten mit einer festsitzenden Lebensweise, die in der 
Regel nicht mehr in der Lage sind ihren Standort zu 
wechseln, z. B. Süßwasserschwämme, Moostierchen.
Signifikanz, signifikant, statistische S.
Unterschiede zwischen Messgrößen, die über einer 
vorher festgelegten Schwelle liegen, werden als signi-
fikant bezeichnet. Die Irrtumswahrscheinlichkeit für 
das Ergebnis liegt damit nicht über dem zuvor fest-
gelegten Signifikanzniveau.
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skotobiont
Dunkle Lebensräume (Höhlen, Tierbauten, Keller o. ä.) 
bewohnende Art.
Sohlenerosion
Mit dem fließenden Wasser wird am Gewässergrund 
durch die → Sohlschubspannung Material in Bewe - 
gung gesetzt. Wird mehr Material abgetragen als mit 
dem fließenden Wasser ankommt, spricht man von 
→ Erosion. Als S. bezeichnet man die großflächige und 
zeitlich längerfristige Eintiefung der Gewässersohle.
Sohlschubspannung [N/m²]
Kraft, die durch die Fließgeschwindigkeit und die Masse 




Teilhaber; Bezeichnung für eine Person oder Gruppe, 
die ein (berechtigtes) Interesse am Verlauf oder 
Ergebnis eines Prozesses oder Projektes hat.
Standardabweichung
Maß für die Streuung der Werte einer Zufallsvariablen 
um ihren Erwartungswert, definiert als die Quadrat-
wurzel aus deren Varianz.
Standort
Typisierte Beschreibung des Wuchsortes von Pflanzen 
oder des Ortes, an dem eine bestimmte → Pflanzen-
gemeinschaft vorkommt, mit den dort wirkenden bio- 
tischen und abiotischen Bedingungen. Wird in der Zoo- 
logie selten verwendet, da die meisten Tiere mobil sind. 
Im Unterschied zum Standort bezeichnet der Fundort 
den eindeutig lokalisierbaren geographischen Ort.
stationär
Keine Zeitabhängigkeit des Prozesses, quasi-stationär 
= geringe Zeitabhängigkeit bzw. Abhängigkeit im be- 
trachteten Zeitraum gering; siehe auch →  instationär.
stenök
Bezeichnet Arten, die Schwankungen lebenswichtiger 
→ Umweltfaktoren nur in engen Grenzen ertragen.
stenotop
Bezeichnet Arten, die nur in wenigen, relativ gleich-
artigen → Habitaten vorkommen.
Stratifikation
Bezeichnet die vertikale Schichtung eines Lebens-
raumes in der Ökologie.
Stratifizierung
In der Statistik Aufteilung einer inhomogenen 
Grundgesamtheit in Teile, aus denen jeweils Stich-
proben genommen werden, die dann wieder zu einer 
Gesamtstichprobe zusammengefasst werden.
Streichlinie
Planmäßige seitliche Begrenzung des Wasser spiegels 
im Bereich des Abflussquerschnitts beim Ausbau-
abfluss, z. B. die gedachte Verbindungslinie entlang 
der → Buhnenköpfe.
Streichlinienabstand
Abstand zwischen rechter und linker Streichlinie 
orthogonal zur Flussachse.
submers
Untergetaucht. Bezeichnet Pflanzen, die unter der 
Wasseroberfläche leben.
Sukzession
Ablösung einer → Artengemeinschaft durch eine 
andere, hervorgerufen durch Klima, Boden oder 
Lebenstätigkeit der Organismen selbst.
Summenparameter
→ Parameter, der als Ergebnis des Zusammenwirkens 
verschiedener Parameter deren Einfluss insgesamt 
repräsentiert.
Suspension
Heterogenes Stoffgemisch aus einer Flüssigkeit und 




Systematische (taxonomische) Gruppe, d. h. eine 
Einheit des biologischen Systems, z. B. die Art Fraxinus 




Landlebensräume bzw. das Land betreffend.
Ton
Bodenart, Korngrößen unter 0,002 mm  .
topologisch
Nicht metrische räumliche Verbindung von Objekten, im 
→ GIS werden Überlappungen oder Lücken zwischen 
→ Patches oft als topologische Fehler bezeichnet.
Transekt
Definierte Linie, auf der eine Reihe von Messpunkten 
liegt. Zum Teil auch als Profil bezeichnet.
Trassierung
Räumlicher Linienverlauf zur Verbindung zwischen 
zwei Punkten, hier zum Beispiel für die Gewässer-






Grad der Versorgung eines → Ökosystems mit orga-
nischen Substanzen aus der Eigenproduktion. 
Schließt manchmal auch die Verfügbarkeit von Nähr-
stoffen aus → anthropogenen Quellen ein.
Trophische Struktur
Vorkommen von Ernährungstypen im → Ökosystem 





Lebewesen ohne Bindung an einen besonderen 
→ Lebensraum; U. sind → euryök.
ubiquitär
Allgemein verbreitet, → Ubiquist.
Uferrehnen, -wall
Natürliche Aufhöhung des Uferstreifens durch 
Ab lagerung von Feststoffen bei Hochwasser.
Umweltparameter
→ Parameter der belebten oder unbelebten Umwelt.
Umweltqualitätsziel (UQZ)
Definiert einen angestrebten Zustand der Umwelt 
sachlich, räumlich und ggf. zeitlich konkret. UQZ ohne 
konkreten Flächenbezug können von flächenspezifi-
schen UQZ unterschieden werden.
Umweltvariable
→ Variable der belebten oder unbelebten Umwelt.
unterstrom
Stromabwärts gelegen, siehe auch → oberstrom.
Validierung
Überprüfung eines → Modells mit Hilfe von 




liche in Formulierungen bzw. Formeln; V. sind Merk- 
male von Personen oder Objekten wie z. B. Gewicht, 
Alter, usw.
Variable, abhängige, unabhängige
In der → Regressionsrechnung wird versucht, den Zu- 
sammenhang zwischen zwei → Variablen zu beschrei - 
ben. Dabei wird zwischen der unabhängigen Ausgangs-
variablen (Regressor) und der abhängigen Zielvari-
ablen (Regressand) unterschieden. So kann z. B. mit  
Hilfe der unabhängigen Variablen „Lufttemperatur“  
auf die abhängige Variable „Verdunstung“ geschlos- 
sen werden.
Variante
Alternative Ausgestaltung einer Geometrie oder eines 
Prozesses.
Vega
Verbraunter, fruchtbarer Auenboden aus A-, B- und 
C-Horizont in Bereichen, der weniger von Erosion 
geprägt sind.
Vegetationsaufnahme
Methode zur Erfassung der Vegetation auf einer defi-
nierten Fläche mittels qualitativer (Pflanzenarten) 
und quantitativer (Artmächtigkeit, Soziabilität) 
Merkmale.
Verband
Mittlere syntaxonomische Rangstufe (zwischen Ord- 
nung und Assoziation) im Braun-Blanquet-System 
der Pflanzengesellschaften.
Vorland
Bereich zwischen → Flussschlauch und → Deich/




Wasserspiegel längs eines Fließgewässerabschnittes 
zu einem bestimmten Zeitpunkt.
Weichholzaue
Potenziell Gehölz bestandene Standorte am Flussufer 
und in der Aue. An der Mittleren Elbe Überflutungs-
zeiträume im langjährigen Mittel von 60 bis 180 Tagen 
im Jahr, max. 200 Tage. Die Weichholzaue ist in der 
Regel der → Hartholzaue vorgelagert. Entlang der 
Elbe wird sie durch das Vorkommen von Silber- und 
anderen Weiden- sowie Pappelarten (Weichhölzer) 
gekennzeichnet.
xerophil
Bezeichnet Organismen, die sich mit Vorliebe auf 
trockenen Standorten aufhalten.
Zielart
Art, die aufgrund spezifischer Ansprüche und/oder 
geringer Häufigkeit/Verbreitung als → Indikator für 
Veränderungen in einem → Ökosystem sehr geeignet 
ist; manchmal auch „attraktive“ Art, deren Schutz 
und Förderung im Fokus des öffentlichen Interesses 
stehen (z. B. Weißstorch, Orchideen-Arten).
Zönose
→ Lebensgemeinschaft.
